Schlußbemerkung

 Die "Leitlinien künftiger kirchlicher Arbeit" wollen ein Beitrag zur Verständigung über die Perspektiven der Arbeit vor allem in den ostdeutschen Landeskirchen sein. Diesen wird empfohlen, das Gespräch darüber in Gemeinden, unter Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie in Kreis- und Landessynoden anzuregen und zu fördern. Auch ein Konsultationsprozeß zwischen den betroffenen Kirchen wird als nötig angesehen. Deshalb wird den Landeskirchen die Bildung einer gemeinsamen Konsultationsgruppe vorgeschlagen, die die Diskussion in den Kirchen begleitet und auswertet sowie Vorschläge für Entscheidungen vorbereitet.

Der EKD wird die Einrichtung eines "Pools" empfohlen, in dem die inzwischen kaum noch zu überblickende Zahl der Reformvorschläge zur Neuorientierung kirchlicher Arbeit und zu Strukturveränderungen aus den östlichen wie den westlichen Gliedkirchen gesammelt und gesichtet wird, um sie interessierten Kirchen, Gruppen und Gemeinden zugänglich machen zu können. An dem vorgeschlagenen Konsultationsprozeß der ostdeutschen Kirchen sollte die EKD sich wegen seiner Bedeutung für die Gemeinschaft der Gesamtkirche von Anfang an beteiligen.

